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234 ?Uttßrirt4 Irijttiïlîîrifilj« gnnbttjrrtter-jeittitig (ßffijielleg SßuMifatttm3»>Qrgcm beg ©djmei?. ©emerbebereing) SRr. 20

ftfliffe, bie ja nur barum nicht untergeben, weil fie leichter

finb alg boê Quantum be§ SBafferg, bag Bon ihrem Körper
nerbrängt tnirb. Sag Suftfchiff Sr. be Sauffetg ift nacfj

Slugpumpung beg Sreibierteltljeilg ber Suft, bie eg enthält,
leichter olg bie burdj ben 3bti"ber oerbrängte Suftmaffe unb

mufe infolge biefeg fdjon bem 2Ird)itnebeS betannt getoefenen

Brin?ipg in ber Suft fdjwimmen. Sag «Steigen toirb alfo
burcfe 2lugpumpen ber Suft, bog Sinïen burcfj ©tnlaffen ber«

felben in ben 3bftnber bewirft. Sag (Gewicht beg festeren,
ber ftarf genug ift, bem Suftbrucï Bon aufeen ?u wiberftehen,
ift 150 Song, bag beg oerbrängten Suftguantumg ca. 276
Song, bie Sragfäljigleit beg Slpparatg 126 Song. Sag
Snnere beg 3bIioberg Beftebt aug fe<h§ Suftfammern, welche

mit ben fßnmptoerfen in Berbinbung fteben; aufeen ?u bei«

ben Seiten finb gtoei faHfdjirmartig Wirfenbe Sangflügel ang
Slluminium angebracht.

Sr. SIrtbur be Söauffet alg £|ßräfibent beg „@Iectric«©Iub
of Softon", burchaug leine unbelannte Sßerföntidbteit, hofft
feine ©rfinbung bereitg bei ©röffnung ber SBeltaugjtellung
in betrieb fepen ?u lönnen. Slfô Berfedjter feiner Sbee treten
leine (Geringeren auf als SBißiam H. Sßaine, ber belannte
Oberingenieur beim San ber Srooflpner Hängebriicfe, ber
SDtatbematiler @. (Solbert, ©. SB. fflleloitte, ©hef in ber Sn«
genieurabtbeilung beg 3Jlarinebepartementg p SBafbington, je.
Surdj bag Boteniamt bat bie Begierung ber Ser. Staaten
bereitg mit bem ©rfinber 2lbmachungen bepgl. (Gebrauch feixteg

„Sleroplane" in Slmerifa getroffen, falls ber teptere bie in ihn
gefepten Hoffnungen erfüllt, ©g toirb angenommen, bafe ber

Kongrefe einem ihm üon Seiten eines ttnterfucfeunggfomiteg
gemachten Sorfcplage, bem ©rfinber 150,000 Sollarg pm
Sau feineg Suftfdjiffeg p überweifen, in Kür?e gotge leiften
toirb, fo bafe bem Sau — unb hoffentlich auch bem ©rfolge
— nicfetg mehr im SBege ftebt. 3n?wifdjen tritt in ©bicago
unter bem 31ameu „3TranScontinentaX Slerial 3labigation ©om«

panp" eine ©efeüfchaft pfammett, bie ben San ber ,,2lero«
plane" übernehmen unb biefe „gröfete ©rfinbung beg Safer«
Iiunbertg" augbeuten miß.

SReittigen bfittb geworbener Senfter. Sie genfter wer«
ben ooüftänbig Itar, wenn man fie mit in Segenwaffer ge«

tauchten Srenneffeln fcfjeiiert unb barnadj fpült. ©läferne
©efäfee, in benen ölige fette Snbftan?en aufbewahrt gewefett,
reinigt man am heften mit Sauge, bie öon Su<henhoI?af<he

gewonnen würbe, woburcb eine ©mulfion beg getieg herbor«
gebracht wirb. glafcfeen, in benen Sier, SBein ober ©ffig
War, Werben burcb Steinlohtenafche gereinigt, währenb SBaffer«
flafcfeen ober ©olbfifcfegläfer, in benen ficfe aug bem SBaffer
Sänber bon Kall gebilbet haben, am heften burcb oerbünnte
Sal?fäure wieber llar gemacht werben. 2lu<h burcfe fcfearfen
©ffig läfet fich berfelbe Sweß erreichen.

„aSilltg uttb fdjleifet" fcheint wieber bie Sßarole p fein,
mit weldjer auf berfcfeiebenen Snbuftriegebieten in Serlin ge«
arbeitet Wirb. 3n bem Saferegbericfete beg SlelteftenloHegiumg
ber SerUner Kaufmannfdjaft wirb beifpielsweife lebhafte
Klage über bie Unmaffe Heiner $abrifanten geführt, welche
bon Serlin aug auf bent (Gebiete ber Seleuchtungggegenftänbe
ben 3Ilarft mit Schleuberwaare überfcfeWemmen. ©in grofeer
Uebelftanb, feeifet eg ba weiter, ift ber, bafe bei Neubauten,
mögen eg pribate, ftäbtifche ober ftaatlicfee fein, an bie Se«

fcfeaffung ber Seleuchtunggförper erft gebacfet wirb, wenn atleg
anbere fertig ift unb bie Saugelber fo Inapp geworben fittb,
bafe fo gut wie nichts mehr übrig ift. Staatg« unb ftäbti«
fche Sehörten eröffnen bei befcferänften Mitteln anfeerbem
noch Submiffionen unb ber SiHigfte alter Silligen erhält ben

Sufcfelag. Se?eicfenenb für berartige ©efctjäfte ift bie Slrt
unb SBeife, wie bie Seleuchtungglörper für bie $efträume
beg Kaiferpalafteg in Strafeburg bor ?mei Sahren oergeben
Würben. Sie Seidpungen ber Kronleuchter waren bon bem
betreffenben Segierunggbaumeifter entworfen, bag p berwen«
benbe Sllaterial genau borgefcferieben unb bo<h War in ber
befcferänlten Submiffion bag febcfefte Slngebot girla 137,000

SJtarf unb bag niebrigfte ca. 35,000 3Jlarf. Schliefelich brüllte
bie Sehörbe noch weiter unb eg fanben fich gabrilanten,
welche bie ©efammtlieferung für — 25,000 SÔîart übernah»
men. Sie bon ben Saubefeörben borgefcferiebene blofee Ser«
golbung war laum für 25,000 3Jlarl p befcfeaffen.

fBeriter Holjpreife. Suchenhot? per 3 Ster 52 big
53 gfr., Sannenfeol? 35 big 36 gr.

Hflljpreife. Sei ben in lepter SBocfee im Begierungg«
begirte bon Schwaben unb Sfîeuburg boKpgenen ftaatlichen
HoI?berläufen fteßten fich bte Surchfdhnittspreife für: ©tWen«
ftammljol? 1. Klaffe 75 2R1. 60 Sf-, 2. KI. 52 3111. — «Bf
3. Kl. 37 3RÎ. - Bf, 4. KI. 27 3J1Î. 40 Bf-, 5. Klaffe
22 3J1Î. 60 ; Suchenftammljol? 1. KI. 20 3)11. 50 Bf., 2 KI
18 3111. 20 Bf-, 3. KI. 15 3111. - Bf-; Sichtenftammhol?
1. KI. 16 3111. 40 Bf-, 2. KI. 14 3RÏ. - Bf-, 3. Klaffe
12 3111. 40 Bf-; 4. Klaffe 13 3111. - Bf.; Sirlenftamm«
hol? 16 3111. — Bf-

SWeue patente.
(SKitgetbeilt uont ^atentbureau uoit 31tcf)arb «überä in ©örlih,

weichet SluStiinfte ben 2(6onnenten unferer Rettung toftentoS
'

ertbeilt.)
Sei ber Sartl ?um gügen, 31uten unb Sal?en

bon Srettern bon ©rnft Sarth erhält ber Hobel eine ph=
rung an Schienen, welche auf ber Sani hohl ober Bauchig
einfteHbar finb. Sie Sretterträger finb hoch unb niebrig
fteübar.

Ser ©ontrolapparat für 3Rinen bon Sean be
Betroff wirb aug einem mittelft Uhrmerl bewegten Sontact«
hebet gebilbet, Welcher mit Sontacten berart ?ufammenmtrft,
bafe Signale über ben 3uftanb ber ein?elnen 3Rinen gegeben
werben lönnen, fowie bafe bie 3Jlinen mittelft eines fchwächeren
Stromeg ent?ünbet werben ober wenn biefer nicht hinreicht,
felbftthätig ein ftärlerer Strom ?ur SBirlung gebraut wirb.

Otogen.
128. 28er uerfertigt Säctevfdjaufeln Unterjeichneter möchte

mit Sieferanten in SSerbinbung treten. SKartin Slrnolb, ©ciaerei.
Siirgeïn (Uri).

129. 28er liefert eiferne iJIötjren für ®ampfl)ei?ungen
130. Könnte mir üietleicht Semanb 2Iu§tunft geben, aug

mag bie Snftrnmente ?ufamntengefept finb, melchc man ?nm ©neben
unb ©ntbeefen oon 23runnengueHen braucht, ober mürbe Semanb
ein foidteg liefern?

131. 2BeId)eg ©efchäft liefert Oelfarbenbructbifber (ohne 3tah»
men)

132. 28er in ber ©d)ioei? liefert mit SOlafdiine ohne SKobett
geformte Sahnräber in beliebiger Schrift unb ©imenfiott, im 9fob«
gnfi fauber runb unb ruhig (aufeni, alg ©pejiaiität?

133. 2Boher fiitb aug erfter Quelle ©tedjbeutel (©temmeifen)
mit Warfe ?mei üömen unb Snfdjrift Peugeot frères, Acier
fondu ?n bejieljen?

134. SSer liefert für ©chloffer ein Wufterbud) bon ©elänbern
unb ©eitern?

Slntfrovtett.,
Stuf grage 122 biene Sh"«"» bafe mir Wutterfchrauben in

jeber ©imenfion ?u gabrtfpreifen liefern unb betreffs ©rtheilung
uon greifen mit gragefteller in Korrefponbeit? ju treten münfehen.
3?oetfd)i u. 2)ieier, Wühlebachftr. 82, Sürid).

9luf ff-rage 120. 28ir finb Lieferanten bott Warmorplatten
ang imitirtem Warmor, meldje ©ie in allen ©intenfionen unb faft
fämmtlichen garbenttiiancen erhalten fönnen. ©iefe SJlarmorinti«
tation ftel)t bem 9Jlarmor in teiner 28eife nad) unb hat fogar nod)
ben SSorjug, nicfjt fo fprübe ?u fein alg biefer. 28ünfd)enbenfaHg
ftehen mir gerne mit B^igofferte ?u ©ienften. ©ofd)«91ehlfen,
Sütid), ©chipfe 39.

?luf grage 120. 28enben ©ie fidj an ©ebr. Bf'fterg 21adt«
folger 23. Sßfifter in SRorfdjad).

2luf grage 119. ©. ©. ©d)affip in ©djaffhaufen, feit 1876,
gibt ben bemiitjrten Kägleim ?unt Kaltleimen bon .£>ol? uttb Hol?»
gegenftänben tn befannter befter Qualität ttnb in beliebigen Qttan»
titäten ab.

Slitf grage 118. Kägleitn ift gegen geudjtigfeit entfcljieben
miberftattbgfähiger, haltbarer uttb jäher alg Kttodjenleim, meliher
burch bie geudjtigfeit fauer mirb uttb bie gugen attgeinaubergehen
läfet, mäljrenb Käfeleim fid) mit beut §ol? berbinbet. ©r ift in
haben bei @. ©. ©chaffip, ©thaffljaufen.
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schiffe, die ja nur darum nicht untergehen, weil sie leichter

sind als das Quantum des Wassers, das von ihrem Körper
verdrängt wird. Das Lustschiff Dr. de Baussets ist nach

Auspumpung des Dreivierteltheils der Luft, die es enthält,
leichter als die durch den Zylinder verdrängte Lustmasse und

mutz infolge dieses schon dem Archimedes bekannt gewesenen

Prinzips in der Luft schwimmen. Das Steigen wird also

durch Auspumpen der Lust, das Sinken durch Einlassen der-

selben in den Zylinder bewirkt. Das Gewicht des letzteren,
der stark genug ist, dem Luftdruck von außen zu widerstehen,
ist 150 Tons, das des verdrängten Luftquantums ca. 276
Tons, die Tragfähigkeit des Apparats 126 Tons. Das
Innere des Zylinders besteht aus sechs Lustkammern, welche

mit den Pumpwerken in Verbindung stehen; außen zu bei-
den Seiten sind zwei fallschirmartig wirkende Langflügel aus
Aluminium angebracht.

Dr. Arthur de Bausset als Präsident des „Electric-Club
of Boston", durchaus keine unbekannte Persönlichkeit, hofft
seine Erfindung bereits bei Eröffnung der Weltausstellung
in Betrieb setzen zu können. Als Verfechter seiner Idee treten
keine Geringeren auf als William H. Paine, der bekannte

Oberingenieur beim Bau der Brooklyner Hängebrücke, der
Mathematiker E. Colbert, G. W. Melville, Chef in der In-
genieurabtheilung des Marinedepartements zu Washington, zc.

Durch das Patentamt hat die Regierung der Ver. Staaten
bereits mit dem Erfinder Abmachungen bezügl. Gebrauch seines

„Aeroplane" in Amerika getroffen, falls der letztere die in ihn
gesetzten Hoffnungen erfüllt. Es wird angenommen, daß der

Kongreß einem ihm von Seiten eines Untersuchungskomites
gemachten Vorschlage, dem Erfinder 150,000 Dollars zum
Bau seines Luftschiffes zu überweisen, in Kürze Folge leisten
wird, so daß dem Bau — und hoffentlich auch dem Erfolge
— nichts mehr im Wege steht. Inzwischen tritt in Chicago
unter dem Namen „Transcontinental Aerial Navigation Com-
pany" eine Gesellschaft zusammen, die den Bau der „Aero-
plane" übernehmen und diese „größte Erfindung des Jahr-
Hunderts" ausbeuten will.

Reinigen blind gewordener Fenster. Die Fenster wer-
den vollständig klar, wenn man sie mit in Regenwasser ge-
tauchten Brennesseln scheuert und darnach spült. Gläserne
Gefäße, in denen ölige fette Substanzen aufbewahrt gewesen,

reinigt man am besten mit Lauge, die von Buchenholzasche

gewonnen wurde, wodurch eine Emulsion des Fettes hervor-
gebracht wird. Flaschen, in denen Bier, Wein oder Essig

war, werden durch Steinkohlenasche gereinigt, während Wasser-
flaschen oder Goldfischgläser, in denen sich aus dem Wasser
Ränder von Kalk gebildet haben, am besten durch verdünnte
Salzsäure wieder klar gemacht werden. Auch durch scharfen
Essig läßt sich derselbe Zweck erreichen.

„Billig und schlecht" scheint wieder die Parole zu sein,
mit welcher auf verschiedenen Industriegebieten in Berlin ge-
arbeitet wird. In dem Jahresberichte des Aeltestenkollegiums
der Berliner Kaufmannschaft wird beispielsweise lebhafte
Klage über die Unmasse kleiner Fabrikanten geführt, welche
von Berlin aus auf dem Gebiete der Beleuchtungsgegenstände
den Markt mit Schleuderwaare überschwemmen. Ein großer
Uebelstand, heißt es da weiter, ist der, daß bei Neubauten,
mögen es private, städtische oder staatliche sein, an die Be-
schaffung der Beleuchtungskörper erst gedacht wird, wenn alles
andere fertig ist und die Baugelder so knapp geworden sind,
daß so gut wie nichts mehr übrig ist. Staats- und städti-
sche Behörden eröffnen bei beschränkten Mitteln außerdem
noch Submissionen und der Billigste aller Billigen erhält den

Zuschlag. Bezeichnend für derartige Geschäfte ist die Art
und Weise, wie die Beleuchtungskörper für die Festräume
des Kaiserpalastes in Straßburg vor zwei Jahren vergeben
wurden. Die Zeichnungen der Kronleuchter waren von dem
betreffenden Regierungsbaumeister entworfen, das zu verwen-
dende Material genau vorgeschrieben und doch war in der
beschränkten Submission das höchste Angebot zirka 137,000

Mark und das niedrigste ca. 35,000 Mark. Schließlich drückte
die Behörde noch weiter und es fanden sich Fabrikanten,
welche die Gesammtlieferung für — 25,000 Mark übernah-
men. Die von den Baubehörden vorgeschriebene bloße Ver-
goldung war kaum für 25,000 Mark zu beschaffen.

Berner Holzpreise. Buchenholz per 3 Ster 52 bis
53 Fr., Tannenholz 35 bis 36 Fr.

Holzpreise. Bei den in letzter Woche im Regierungs-
bezirke von Schwaben und Neuburg vollzogenen staatlichen
Holzverkäufen stellten sich die Durchschnittspreise für: Eichen-
stammholz 1. Klasse 75 Mk. 60 Pf., 2. Kl. 52 Mk. — Pf
3. Kl. 37 Mk. - Pf., 4. Kl. 27 Mk. 40 Pf., S. Klasse
22 Mk. 60 ; Buchenstammholz 1. Kl. 20 Mk. 50 Pf. 2 Kl
18 Mk. 20 Pf., 3. Kl. 15 Mk. - Pf.; Fichtenstammholz
1. Kl. 16 Mk. 40 Pf., 2. Kl. 14 Mk. - Pf., -3. Klasse
12 Mk. 40 Pf.; 4. Klasse 13 Mk. - Pf.; Birkenstamm-
holz 16 Mk. - Pf.

Neue Patente.
(Mitgetheilt vom Patentbureau vvn Richard Luders in Görlitz,

welches Auskünfte den Abonnenten unserer Zeitung kostenlos
'

ertheilt.)
Bei der Bank zum Fügen, Nuten und Falzen

von Brettern von Ernst Barth erhält der Hobel eine Füh-
rung an Schienen, welche auf der Bank hohl oder bauchig
einstellbar sind. Die Bretterträger sind hoch und niedrig
stellbar.

Der Controlapparat für Minen von Jean de
Petroff wird aus einem mittelst Uhrwerk bewegten Contact-
Hebel gebildet, welcher mit Contacten derart zusammenwirkt,
daß Signale über den Zustand der einzelnen Minen gegeben
werden können, sowie daß die Minen mittelst eines schwächeren
Stromes entzündet werden oder wenn dieser nicht hinreicht,
selbstthätig ein stärkerer Strom zur Wirkung gebracht wird.

Fragen.
128. Wer verfertigt Bäckerschaufeln? Unterzeichneter möchte

mit Lieferanten in Verbindung treten. Martin Arnold, Säaerei.
Bürgeln (Uri).

129. Wer liefert eiserne Röhren für Dampfheizungen?
13V. Könnte mir vielleicht Jemand Auskunft geben, aus

was die Instrumente zusammengesetzt sind, welche man zum Suchen
und Entdecken von Brunnenquellen braucht, oder würde Jemand
ein solches liefern?

131. Welches Geschäft liefert Oelfarbendruckbilder (ohne Rah-
men)

132. Wer in der Schweiz liefert mit Maschine ohne Modell
geformte Zahnräder in beliebiger Schrift und Dimension, im Roh-
gust sauber rund und ruhig laufend, als Spezialität?

133. Woher sind aus erster Quelle Stechbeutel (Stemmeisen)
mit Marke zwei Löwen und Inschrift ?ouAsob krèrss, àiorkonâu zu beziehen?

134. Wer liefert für Schlosser ein Musterbuch von Geländern
und Gittern?

Antworten.
Auf Frage 122 diene Ihnen, daß wir Mutterschrauben in

jeder Dimension zu Fabrikpreisen liefern und betreffs Ertheilung
von Preisen mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten wünschen.
Rvetschi u. Meier, Mühlebachstr. 82, Zürich.

Auf Frage 120. Wir sind Lieferanten von Marmvrplatten
aus imitirtem Marmor, welche Sie in allen Dimensionen und fast
sämmtlichen Farbennüancen erhalten können. Diese Marmorimi-
tation steht dem Marmor in keiner Weise nach und hat sogar noch
den Vorzug, nicht so spröde zu sein als dieser. Wünschendenfalls
stehen wir gerne mit Preisofferte zu Diensten. Gösch-Nehlsen,
Zürich, Schipfe 39.

Auf Frage I2V. Wenden Sie sich an Gebr. Pfisters Nach-
fvlger B. Psister in Rorschach.

Auf Frage 119. E. E. Schaffitz in Schaffhausen, seit 1876,
gibt den bewährten Käsleim zum Kaltleimen von Holz und Holz-
gegenstknden in bekannter bester Qualität und in beliebigen Quan-
titäten ab.

Auf Frage 118. Käsleim ist gegen Feuchtigkeit entschieden
widerstandsfähiger, haltbarer und zäher als Knochenleim, welcher
durch die Feuchtigkeit sauer wird und die Fugen auseinandergehen
läßt, während Käseleim sich mit dem Holz verbindet. Er ist zu
haben bei E. E. Schaffitz, Schaffhausen.
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